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Die BWA gewinn­
bringend nutzen
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Die betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) stellt die aktuelle 
finanzielle und wirtschaftliche Situation eines Unternehmens dar.  
Tim Kirchhoff, Kirchhoff Consulting GmbH, erklärt, wie Unternehmer/
innen die BWA erfolgreich einsetzen. Weiter auf Seite 2!

Omnibus verfahren
NACHHALTIGKEIT

Die EU-Kommission hat mit dem 
Omnibusverfahren Gesetzesände-
rungen gebündelt, um Unterneh-
men mehr Klarheit und Zeit bei der 
Umsetzung von Nachhaltigkeits-
vorgaben zu geben. U. a. wurde 
die Frist der CSRD (Corporate 
Sustainability Reporting Directive) 
um zwei Jahre verschoben, für die 
CSDDD (Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive) gelten 
verlängerte Umsetzungs- und 
Anwendungspflichten. 
ihk.de/oldenburg/omnibusverfahren

Verpackungsgesetz
MEHRWEG

Immer mehr Kommunen erwägen 
eine Verpackungssteuer auf 
Einwegverpackungen. Betroffen 
wären davon vor allem Gastrono-
mie, Handel und Lieferdienste. 
Die Steuer bringt nicht nur eine 
finanzielle Belastung, sondern 
auch bürokratischen Aufwand mit 
sich. Die DIHK schlägt als 
Alternativen Anreizsysteme, 
Pilotprojekte und Infrastruktur-
förderung zur Unterstützung von 
Mehrwegangeboten vor. 
ihk.de/oldenburg/verpackungssteuer

Kostenloser Ladencheck
EINZELHANDEL

Kunden wünschen sich im 
Geschäft ein Einkaufserlebnis. 
Eine zeitgemäße und attraktive 
Ladengestaltung ist daher 
besonders wichtig. Lars Litzkow, 
IHK-Handelsreferent, bietet im 
Oldenburger Land einen 
kostenlosen „Ladencheck“ für 
Mitgliedsunternehmen an, aus 
dem sich Impulse für eventuell 
notwendige Veränderungen 
ergeben. Eine individuelle 
Terminvereinbarung ist möglich.
ihk.de/oldenburg/ladencheck

SAVE THE DATE!

26 
JUN

Nachhaltigkeit: 
Finanzierungs-
möglichkeiten

16 
JUL

Betrieblicher 
Ausbildungs-
plan

26 
NOV

Cybersicher-
heitscheck  
für KMU

E-Rechnung

Seit dem 1. Januar müssen Unternehmen E-Rechnungen 
empfangen können. Trotz vieler Vorteile bringt die Umstel-
lung auch Herausforderungen mit sich. Die Online-Veranstal-
tung bietet die Möglichkeit, sich mit den neuen Pflichten 
rund um die E-Rechnung vertraut zu machen. Ziel ist es, 
Ihnen Wissen und Werkzeuge an die Hand zu 
geben, um die Einführung der elektronischen 
Rechnung zu meistern.
t1p.de/uutad

12. JUNI 2025

Praxisnah unterstützen wir Sie bei der Bewältigung Ihrer 
betrieblichen Herausforderungen. Dabei kooperieren wir mit 
Wirtschaftsförderungen, regionalen Arbeitgeberverbänden 
und erfahrenen Referentinnen und Referenten. Unsere 
Angebote sind als Online-Veranstaltungen bzw. als Veranstal-
tungen an verschiedenen Orten im Oldenburger Land 
geplant. Für Mitgliedsfirmen der IHK ist die Teilnahme 
kostenfrei.

Veranstaltungen
KOSTENFREI FÜR MITGLIEDSFIRMEN DER IHK
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*   Sprechtag: Wir klären Ihre Fragen in einem vertraulichen Einzelgespräch.  
Geben Sie bei der Anmeldung bitte die gewünschte Uhrzeit an. 

Die nächsten Termine:
Datum Uhrzeit Veranstaltungen (kostenlos und zum Teil online)

05.06.25 15:30 Uhr Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft – Ihre Challenge für morgen!

11.06.25 ab 9:30 Uhr Online-Sprechtag CE-Kennzeichnung*

17.06.25 9:00 Uhr Digital-Tour 2025

17.06.25 ab 9:00 Uhr „Yes, you can!“ – Import- und Exportberatung*

18.06.25 ab 9:00 Uhr Elektronische Rechnung - Pflicht ab 2025!*

24.06.25 9:00 Uhr Erfolgreich Waren aus China importieren

24.06.25 18:30 Uhr Alles zur neuen Cybersicherheits-Richtlinie NIS-2

25.06.25 ab 10:00 Uhr Gemeinsamer Finanzierungssprechtag mit der NBank*

26.06.25 ab 9:00 Uhr Sprechtag Digitalisierung*

26.06.25 10:00 Uhr In Nachhaltigkeit investieren: Finanzierungsmöglichkeiten

16.07.25 ab 10:00 Uhr Gründungssprechtag*

17.07.25 15:00 Uhr Aus der Praxis für die Praxis: Best Practices Beispiele für den betrieblichen Ausbildungsplan

24.07.25 ab 10:00 Uhr Sprechtag Unternehmensnachfolge*

14.08.25 15:00 Uhr Workshop: Ausbildung zielgruppengerecht gestalten

20.08.25 ab 9:00 Uhr Erfindersprechtag: Ideenklau? Nein, danke!*

21.08.25 17:00 Uhr IHK-Workshop BWA verstehen und nutzen

27.08.25 ab 9:00 Uhr Wie kann ich mein Rating verbessern?*

29.08.25 ab 9:00 Uhr Unterstützung im Krisenfall: Runder Tisch*

03.09.25 ab 9:00 Uhr Webseiten Check*

10.09.25 ab 10:00 Uhr Gründungssprechtag*

Anmeldung u

ihk.de/oldenburg/

veranstaltungen
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FORTSETZUNG VON SEITE 1: DIE BWA GEWINNBRINGEND NUTZEN

Die BWA wird im Regelfall von der 
Steuerberaterin bzw. dem Steuerbera-
ter aufgrund der monatlichen Buchfüh-
rung erstellt. Sie kann als Grundlage zur 
Steuerung des Unternehmens dienen. 
In der Praxis wird sie von den Unterneh-
mern jedoch oft nur abgeheftet. 

Wieso ist die BWA für Unternehmen 
so wichtig?
Als Unternehmer (oder auch Fremdge-
schäftsführer) kann ich mir bei konse-
quenter und effektiver Nutzung meiner 
BWA jederzeit einen Überblick über die 
Situation meines Unternehmens 
verschaffen und z. B. Planabwei-
chungen feststellen. Denn kenne 
ich meine Unternehmenszahlen 
nicht, laufe ich Gefahr, Fehlentwick-
lungen nicht rechtzeitig zu 
erkennen. Natürlich 
haben erfahrene 
Unternehmer häufig 
auch ein gutes 
Bauchgefühl zur Lage 

ihres Unternehmens, aber sich nur 
darauf zu verlassen, ist sehr fahrlässig. 

Wie können Betriebe die BWA 
gewinnbringend für sich nutzen? 
Jedes Buchhaltungsprogramm bietet 
diverse Anzeigemöglichkeiten an. Ich 
kann mir in der Regel beispielsweise 
Mehrjahresvergleiche sowohl für 
einzelne Monate als auch für komplette 
Jahre anschauen. Neben den ohnehin 
wichtigen Infos über Umsätze oder 
Kosten, kann ich so wichtige Kennzah-
len prüfen oder einfach selbst ermit-

teln. Hierzu zählt u. a. bei 
produzierenden Unterneh-
men die Material- und 
Fremdleistungsquote. 
Weicht diese gravierend von 
den Vorjahren ab, sollte man 

der Sache nachgehen. 
Auch die Personal-
einsatzquote ist 
wichtig. Starke 
Abweichungen 
sollten untersucht 
werden. 

Natürlich können diese (und weitere) 
Kennzahlen auch bei Finanzierungsge-
sprächen mit Banken oder Investoren 
helfen. Wenn ich z. B. aufgrund von 
gestiegenen Personalkosten Investitio-
nen in Maschinen zur Erhöhung der 
Automatisierung vornehmen möchte, 
so kann ich anhand der Entwicklung der 
Vergangenheit gut darlegen, warum die 
Investition notwendig ist. Dies sollte 
dann sinnvollerweise mit den Auswir-
kungen für die Zukunft planerisch in 
Einklang gebracht werden. 

Online-Workshop am 21.08.2025: 
BWA verstehen und nutzen

Peter Wellmann

0441 2220-309

peter.wellmann@

oldenburg.ihk.de

Ansprechpartner

Tim Kirchhoff, Kirchhoff 
Consulting GmbH

verschaffen und z. B. Planabwei-
chungen feststellen. Denn kenne 
ich meine Unternehmenszahlen 
nicht, laufe ich Gefahr, Fehlentwick-
lungen nicht rechtzeitig zu 
erkennen. Natürlich 
haben erfahrene 
Unternehmer häufig 

Bauchgefühl zur Lage 

produzierenden Unterneh-
men die Material- und 
Fremdleistungsquote. 
Weicht diese gravierend von 
den Vorjahren ab, sollte man 

der Sache nachgehen. 
Auch die Personal-
einsatzquote ist 
wichtig. Starke 
Abweichungen 
sollten untersucht 
werden. Tim Kirchhoff, Kirchhoff 

Für Kleinunternehmer 
STEUER

Die Schwellenwerte zur Anwendbar-
keit der Kleinunternehmerregelung 
wurden angehoben: der Vorjahre s-
umsatz von 22.000 Euro auf 25.000 
Euro und der Umsatz des laufenden 
Jahres von 50.000 Euro auf 100.000 
Euro. Anders als zuvor gelten Netto-
Grenzen. 
ihk.de/oldenburg/kleinunternehmerregelung

Barrierefreiheit wird Pflicht
RECHT

Barrierefreiheit wird nun auch für privat-
wirtschaftliche Unternehmen Pflicht: 
Am 28. Juni 2025 tritt das Barrierefrei-
heitsstärkungsgesetz in Kraft. Durch 
das Gesetz werden teilweise erhebliche 
Änderungen an Produkten und 
Dienstleistungen erforderlich, insbe-
sondere an Internetseiten.
ihk.de/oldenburg/barrierefreiheit

EU­Sanktions­Helpdesk
EXPORT 

Der EU-Sanktions-Helpdesk unter-
stützt europäische Betreiber bei der 
Einhaltung der weltweit verhängten 
restriktiven Maßnahmen der EU. Die 
Plattform bietet kleinen und mittleren 
Unternehmen personalisierte Hilfe an 
sowie die Due-Diligence-Prüfung von 
Sanktionen durchzuführen.
https://t1p.de/kcyda

Unsere neue Lehrstellenbörse bietet eine benutzerfreund-
liche, leistungsstarke Umgebung, um Ihre Ausbildungsplätze 
noch gezielter und einfacher zu veröffentlichen. Mit dem 
Schulpraktikumsfinder können Sie zudem auf Ihre Prakti-
kumsangebote aufmerksam machen und potenzielle Azubis 
erreichen. Die Plattform wird aktiv im Unterricht genutzt, um 
Schüler/innen der 8. und 9. Klasse auf ihr Berufsorientie-
rungspraktikum vorzubereiten. 
ihk­boerse.de

schulpraktikumsfinder.de

Neue Lehrstellenbörse
und Praktikums fi nder
AUSBILDUNG

rungspraktikum vorzubereiten. 
ihk­boerse.de

schulpraktikumsfinder.deschulpraktikumsfinder.de

Im September wird unsere 
Vollversammlung für die 
Wahlperiode 2025 bis 2030 
neu gewählt. Rund 71.000 
Unternehmer/innen aus 
unserer Region können dann 
das 77-köpfige Gremium bestimmen. Sie 
möchten sich in der IHK-Vollversammlung 
ehrenamtlich engagieren? Dann lassen Sie sich 
vom 15. Mai bis 4. Juni zur Wahl aufstellen!

Jetzt kandidieren!
IHK­WAHL

Marie­Aude Boulier

0441 2220-308

marie-aude.boulier@oldenburg.ihk.de

Marie-Aude Boulier berät Mitgliedsunternehmen in Fragen 
rund um die Außenwirtschaft. Sie plant Fach-, Markt- und 
Länderveranstaltungen sowie Delegationsreisen. Ihre 
Länder- und Marktschwerpunkte sind die EU, die Beitrittskan-
didaten sowie Nord-, Mittel- und Südamerika. Darüber hinaus 
ist Marie-Aude Boulier Ansprechpartnerin für den internatio-
nalen Bereich im IHK-Netzwerk Nachhaltige Wirtschaft.

Geschäfte 
weltweit
ANSPRECHPARTNERIN BEI DER IHK

Geschäfte 

Gezielte Betriebliche Gesundheits-
förderung (BGF) zahlt sich 
aus. Sie steigert das Wohlbe-
finden, senkt krankheitsbe-
dingte Ausfälle und sorgt dafür, 
dass Fachkräfte langfristig 
leistungsfähig bleiben. Die neue 
Online-Broschüre der IHK 
Niedersachsen gibt Tipps zur 
Betrieblichen Gesundheitsförde-
rung und zeigt, wie kleine und 
mittlere Unternehmen wirkungs-
volle BGF-Maßnahmen umsetzen 
können – praxisnah, konkret und 
direkt anwendbar. 
ihk.de/oldenburg/bgf 

Die IHKN-Aktionstage „Gesundheit im 
Betrieb“ beginnen am 12. Mai und widmen sich 
aktuellen betrieblichen Gesundheits themen. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf praxis-
nahen Themen rund um „New Work“.

Gesunde Mitarbeitende = 
starkes Unternehmen
Gezielte Betriebliche Gesundheits-
förderung (BGF) zahlt sich 

starkes Unternehmen

Tipp:

Kostenpflichtiges 
Seminar am  
05. November 2025, 
9 bis 17 Uhr 

KI-WERKSTATT 
FÜRS OFFICE –
WIE SIE KÜNSTLICHE 
INTELLIGENZ SINN­
VOLL IM UNTERNEH­
MEN EINSETZEN

Herausgeber: Oldenburgische IHK, 
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Leena Kramer Gestaltung: ideenredak-
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Redaktionsschluss: 25. April 2025. 
Dieser Newsletter enthält Erstinforma-
tionen; für die Richtigkeit der Angaben 
können wir trotz sorgfältiger Prüfung 
keine Gewähr übernehmen.

Impressum:

Vernetzen Sie sich mit uns!

Kontakt für Betriebe, die 
erstmals ausbilden wollen:
0441 2220-487
ihk.de/oldenburg/
ausbildungsberatung

ihk-oldenburg

IHK Oldenburg

ihk_oldenburg

Und sonst so?
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